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Sehr  geehrter  Herr  Dr. Schwerin: 

Haben  Sie 
besten  Dank  für  Ihren  Brief  und  ^ssen  er- 
freuliche Mitteilungen  betr.  Bobert  i'-usxi. 
Ich Übe  mich  bereits  an  z-ei  ^standing 
personalities  -egen  des  erhaschten  Gut- 
achtens gewendet  und  lasse  Sie  fiteres 
wissen,  sobald  ich  Bescheid  habe. 

üeberdies 

ist   eben  in  den   letzten  Tagen  die  *?»"<*£ 
feines  Affidavits  für  Musxl  aufgetaucht 

i^fTlls'er  55'  erwähnte1  "Beru'funl"  bekäme. 

nchf  Ł™ über  diesen  Punkt  zu  äussern. 

Immerhin  geht 
in  der   Sache  H.   nun  einiges  vor  und  dies 
freut  mich  ungemein. 

Beste  Empfehlungen  Ihres 
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Sehr  geehrter  Herr  Dr.8chwerin: 

In  Sachen 
Poh<=rt  1'usil  hekara  ich  ein  ausserordentliches 
Gutachten  Thomas  Manns   in  englischer   Sprache 
sowie   ein  solches  des  hiesige]  iftstelle-s 

Joseph  Freeman  auf  Briefpapier  der  von   ihm 
mitrepr'»isentie-ten  "American  Civil   Liberties 
Union",    170  Fifth  Avenue,   W£Q. 

Ich  würde   nun 
gerne  bissen,   was  mit  diesen  Dokumenten  weiter 
geschehen  soll  bezw.   wie  die   Sache   sich  über- 
haupt  inzwischen  entwickelt  hat. 

-sten  Dank 
im  voraus  für  Ihren  weiteren  Bescheid. 

Mit    freundlichstem  Gruss 
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420  V.est  1?1  Street 

.  York  Ci 

Octotr 


Herrn  Dr,  H. 7«.  Schwerin 
La  Playa 

mel  by  the  Sea,  Calif. 


Lehr  geehrter  Herr  Dr .Schwer i 

Ihr  Seh-     n  vom  lo.d.  erreichte 
mich  leidet  e-^st  nach  einiger  Zeit.  Ih^en  Vorschlag,  Kopien  d 
Gutachten  Thomas  Lîann s  und  Joe  Freeman s  an  Musil 
ich  lieber  nicht  zur  Ausführung  bringen.     nken  Sie,  "bitte, 
dass  Sendungen  in  die  Schweiz     reilen  Ceffnungen  ii     Ländern 
e-^fah^en  -  mehr  brauche  ich  wohl  ni<  ht  u  sagen. 

Halten  wir  uns  doch  ausserdem 
vor  XŁugen,  dass  Musil,  soviel  wenigstens  mir  bekannt,  stets  d 
Standpunkt  vertrat,  dass  sein  Lebensunterhalt  hier  irgendwie 
durch  Lehrstelle  oder  dergl.  gesir  hert      oolite,  ehe  er  das 
-s  der      -at  ion  auf  sich  n.:ihrue.  Ich  zweifle  demnach,  daß 
er  selbst  bei  einer  ndung  initiativ  vorgehen  oder 

uns  anweisen  würde. 

Vielmehr  war  ich  um  die  Beschaf- 
fung der  beiden  Gutachten  im  Sinne  Ihres  Schreibens  vom      ust 
d.J.  bemüht,     in  Sie  der]     Ir  ein  Stipenàium,  das  via  "Rocke- 
f eller-Stiftung  beschafft  werden  sollte,     nschten.  Ich  werde 
mich  freuen,      len  Fortgang  i  ndium-Angelegenheit 

weiter  von  Ihnen  zu  hören,  und  behalte  bis  dahin  die  Gutachten 
bei  mir. 

iters  ist  es  mir  geglückt, 
eine  Zusage  f    Ln  Affidavit  für  Musil  zu  erhalten.  Da  jedoch 
nach  den  neue       imungen  zwei  Affidavit  »aar  er- 

forderlich sind  und  ausserdem  nach  obigem  Musil  auf  Affidavits 
allein(ohne  Dotation  kaum  kommen  würde,  hat  es  für  den  Moment 
wenig  Sinn,  d'        fidavit  zu  realisieren.  Es  - 
einigen  Monaten  wieder  ungültig  und  Aussicht         .  ittes 
habe  ich  nich 

Ich  sehe  Ihren  weiteren  Mitteilungen 
ts  gerne  entgegen  und  beglückwünsch-  Sie  zu  Ihrem  schönen 
neuen  Domizil. 
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Mit  besten  Empfehlungen 
Hermann  3fr- och 


P.S.Ich  würde  auch  die  blosse  Namensnennung  von  Th.ùiann  in  ^riefen 
nach  der  Schweiz  widerraten. 
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42u  West  121  Street 
New  York  City 
December  15,  41 


Sehr  geehrter  Herr  Dr. Schwerin5 

Haben  Sie  Dank  fuer  Ihren 
ń   rief  vom  18. November.  Wenn  es  auch  seit  diesem  aller- 
hand Korrespondenz  in  Sachen  Musils  gab  —  siehe  Anlagen  -, 
so  war  diese  nicht  durchaus  von  Erfolg  begleitet  und  die 
seitherigen  Ereignisse  haben  ja  auch  hier  wohl  alle  Hoff- 
nung zunichte  gemacht.  Xumindest  kann  ich  Ihnen  gar  keine 
Hoffnung  machen,  dass  die  Äff idavitgeberin,  auf  deren  Ver- 
sprechen ich  bauen  konnte,  jetzt  an  eine  Verwirklichung 
schreiten  kann  -  ganz  abgesehen  von  den  Bescheiden  der 
Behoerden.  In  Ihrem  Brief  vom  4. November  schrietôi  Sie, 
das  Christian  Committee  habe  Frau  Rosenthal  geraten, 
"jedenfalls  ein  Affidavit  zu  schicken,  da  die  Polizei ^in 
fier  Schweiz  sonst  Schwierigkeiten  machen  koennte  etc. 
Nun,  ich  weiss  nicht,  ob  damals  noch  ein  "Schicken  eines 
Affidavits  maefelich  war,  da  solche  ja  nur  durch  das  State 
Department  gingen;  vielleicht  aber  war  es  fuer  die  Schweiz 
doch  moeglich,  und  vielleicht  ist  es  ffcer  diese  auch  heute 
noch  moeglich?  Ich  schlage  Ihnen  daher  vor,  sich  selbst 
dort  danach  zu  erkundigen,  und,  falls  eine  Meeglichkeit  be- 
steht, M.  einen  derartigen  Schutz  zukommen  zu  lassen,  mit 
sich  zu  **ate  zu  gehen,  ob  Sie  in  der  ^age  sind,  ihm  ein 
solches  Affidavit  zu  "schicken"? 

Die  Rockefeller-  etc.  Korres- 
pondenz ersehen  Sie,  bitte,  aus  den  klagen;  soweit  es 
Originale  sind,  bitte  um  deren  Ruecksendung.  beider  sieht 
ja  der  "Fall"  jetzt  trauriger  aus  als  je.   Koennen  wir  da 
noch  halfen? 

Dagegen  gibt  es  noch  Hilfe 
(simple  Dollar-Hilfe  fuer  Essen  und  Wohnen)  im  Falle 
Franz  Blei.  1ch  lege  Ihnen  einen  Aufruf  bei,  wie  wir  ihn 
fuer  diesen  aufs  aeusserste  bedürftigen  fall  ausgehen 
Hessen,  und  waere  Ihnen  fuer  i^^liche  Geldhilf e  und  even- 
tuelle  weitere  Werbung  oder  Adressenmaterial  dort  bei  ihnen 
drueben  hoechst  dankbar. 

Haben  Sie  auch  Dank  fuer  Ihre 
anerkennenden  Worte:  man  tut,  was  man  kann.  Ob  es  hilft, 
liegt  dann  nicht  immer  bei  us. 


Herzlichst  Ihr 
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gnii^  ge%rter  Herr  Doktor  Schwere 

eD  Sj  -  "Oank  f 
Ihr  Scb^èè>"=n  vorn  4#a.  Ich  sende  Ihnen  ari^ei  )ien 
der  i  idea      sten  Gutachten,  derer  ;° 

ikef^ller  Foundation  gingen,  lafct  von  i'usils 

Gaitin,  dip  in  solchem  Sinne  an  Kra.  "Rosenthal  schrieb. 
Letztere  bekam  von  mir  auch  Kopien  für  die  Schurtz- 
Gesellschaft« 

Ich  hoff  ,    1  der 
Rockefeller  Found,  auch  ein  Gutachten  Frau    rfels 
vorlegen  zu  können.  Dann  aber  können  wir  nur  weiter 
hoffen,  dass  all  dies  einschlagt  und  zum         rtB 

liit  besten  Empfehlungen, 
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Dr.   Hans  W.   Schwerin 
15  East  -  86th  Street 
ągw  york  jge/  py. 


Lieber  Herr  Doktor! 

loh  habe  zufällig  Ihren  Gediohtband    «Irdische  Heimat"  in 
die  Hand  bekommen  und  bin  so  glücklich  über  einen  wirklichen  Dichter!   Die 
Verse   nAn  einen  Grashalm*  und  ganz  besonders    "Geschlossenen  Auges*  und 
das    "Yom  Apfelessen*  -  mein  Gott, wie  lange  habe  ich  in  der  gegenwärtigen 
deutschen  Lyrik  schon  nicht  mehr  solche  echten  Bilder  und   Zeilen, eine  so 
ungezierte  Spraohe  gefunden! 

Wenn  Sie  Lust  haben, bitte, lassen  Sie  einmal  was  hören. Ich 
bin  ein  etwas  besessener  Liebhaber  guter  Lyrik.Sicher  haben  Sie  noch  das 
eine  oder  andere  Gedicht. Und  wenn  Sie  gern  möchten,dass  wir  uns  kennen 
lernen, rufen  Sie  mich  einmal  an   (LO  7-0852)   von  11  bis  1  Uhr  vormittags. 
Jeden  Donnerstag  ab  halb  acht  Uhr  bin  ich  übrigens  mit  einer  buntgemisofe 
ten  .kleinen  Gesellschaft  in  der  «Blauen  Donau«  und  sehr  laut  und  sehr 
biïéelig.\fenn  Sie  das  mögen, kommen  Sie  einmal  vorbei.ünser  Stammtisch  be= 
steht  seit  zwei  Jahren. Es  sind  noch  mehr  Liebhaber  guter  Gediohte  dabei, 
sogar  manchmal   ein  Diohter.Preilich  an  einem  Stammtisch  ergibt   sich  sel= 
ten  so  ein  rechtes  Gespräch. 

Nehmen  Sie  mir  meine  Direktheit  nicht  übel, die 
aufrichtige  Begeisterung  verführte  mich  dazu. Alles, alles  Gute  zu  1949 

Ihr  ergebener 
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Yaddo, 

Saratoga  Springs, 
New  York, 
November  2,  1942. 


Dr«  H.  W.  Schwerin, 
15  East  86th  Street, 
New  York,  New  York. 


Dear  Dr.  Schwerin, 

I  was  happy  to  receive  your  two  kind  letters  and  the  note 
from  Fritz.  Forgive  me  for  not  answering  you  sooner,  but 
I  have  been  up  here  in  the  country  since  summer  trying  to 
complete  a  book,  and  being  somewhat  under  pressure  of  time- 

because  I  am  1-A and  having  a  lecture  tour  coming  up  in 

the  Middle  rtest  for  which  I  must  leave  nov;  in  a  few  days, 
I  have  had  to  neglect  my  mail.  But  I  do  hope  I  will  have 
the  pleasure  of  meeting  you  when  I  return  to  New  York  frog* 
my  tour  in  December.  Until  then,  thank  you  for  the  good 
things  you  say  about  my  book,  and  best  regards, 

Sincerely  yours, 


vT*- 


""^D^ÎlgstoiY  Hugnes 
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MARGARETE    HAUPTMANN 


EffENHAUSEN   bel  München 
Sanatorium 
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Holzaohnltl  nach  einem  Aquarell  von  Hermann  Hosso 

j  oh  geschätzter  Herr 

Lenke  für  Ihren  lieben  Brief  9er   tat 
mir  wohl, dafür   ist  man   heut  dankbar  .Spaßes 
halber   lege    ion  Ihnen   ein   paar   Verse   von 
0.   hei  t  die  neulich  kam  en,  ein   Gast   hat  sie 

mir  kopiert» 

1er  Krieg,  auf  den  wir  seit  Jah- 

•*n   warteten,  ist  also   da.iv  glioh,daß  er  die 

Hnge   doch  um  »inen    Sohritt  vorwärts  sohiebt, 

obwohl    ioh  wenig  Glauben   an    Vernunft   in   der 

^»el  tgesohiohte   cu  Jli r in  y9. Für  den  ersten 
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tt/änwi^so  wunderlich  es  klingt, brachte 
der  Krieg  nir  eine   Hïntl  as  tun  y  .J oh  war  sehr 
iUroh  eine  Anzahl  praktischer  Auf  yah  en    in 
der  Fürsorg*  für  Eint  fronten   okkupier  tfund 
das  hat  nun  vorläufig  sein  einfaches  Ende 
gefunden.  Immer  h  in  hoffe    ioh  nooh  vor   *?nde 

s  Monats  einen  letzten  Fall    gelingen  zu 
sehen, einen  bischen  Juden f  den    ioh  se^ 

schützender  seit  dem  Novemherpogrom  sohwer 
bedroht  und    geplagt  war, un  »  nun,  wenn 

nicht   im  letzten  Moment  etwas  passiert, nach 
^Pai  äa  ;  in  q  rzonn . 

Keinen  Sie  mit  diesen  ungeschickten  Zeilen 
vorlieh  ,  i  on  bin    i.  znt  stork  behindert , 

auch  mechanisch  beim   Schreiben, da  beide  Hänci 
dick  verbunden  sind. Meine   3  Sßhnm  śnd  alle 
beim   Schweizer  Orenzsonu 
grüßt  Sie  I 
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llolzschnllt  nach  einem  Aquarell  von  Hermann  Hesse 

Hochgeschätzter  Herr  Schwerin 

DmB  SU  Ihren   Heben  Brief  mit  *er  Ma- 
isehine   schrieben, war   gang   angehr acht, denn 
auch   ich  hin  eugenleidend» 

Bei  Ihren   Oedichten  fiel  mir  angenehm 
auf,Aa<i  sie  nicht,  wie  bei    Vielen,  yle  ichar- 
tig und  jeiea  eine   Variation  der  andern 
sin*, s»ndern  sehr  verschieden, allerdings 
verschieden   auch  im  dichterischen  Wrt» 
Ich  hin  k»m  Kritiker, des  Analysieren 
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liegt  mir  nicht. Ion  begnüge  mich  ternit  In 
%»n   zu  sagen,  das   i  eh  mehrere   der   Gericht» 
schön  finde, und  am  meisten  das 
»WM   nah    icn  i  zu  liehen  unterlassen!  » 

ê 
loh  lege  Ihnen  eine  Kleine   Gegengabe  hei, 
und.  danke  Ihnen   für  die   Gesinnung  Ihres   Brie- 
fes.lie   hat  mir  wehlgetan.Ter  »'eltzustand 
macht  heute   den    alüenLeuten   den  Abschied 
leichf.es    ist  eher  ein   Vergnügen, dem   fielen 
Staat, d«m    te talen  Krieg, den  bembardierten 

é  inderschulen   und  brüllenden  Staatsrettern 
„nd  alle  d*m,was   heut  das  Gesicht  der  Veit 
beherrscht,  d*n  Rücken  su  kehren. Teste  schön- 
er klingt  ein  Ten  wie  der  Ihres  Briefes   in 
uns, wärmt  das  Hers, weckt  einen  liest  Jugend, 
und  bestätigt,wes  wir   im  Grund*  ja  d.eeh 
glaubenidas  all   unser  Tun  nicht   ganz   m- 
senst  war.  Ea   grüst  Sie  herzlieh  Ihr 


\Ą      l^ZssSL* 


| 


— jr 


^H 


im 


•  • 


*•    I 


■  ■ 

E 

1 


L'  V 


St- 


if 


LJtfM 


ID 


H 


^J^W 


I 

L 

r 


Ha.it.   Lugano,   Vie   corertro  14 
oisen.  "  e 

Use  fratrt  In  Apolline  et  Minerve  saluteml 

Lieber  Herr  sechbar,  mein  Dan*  für  ihre  sehr  schone 

Gedichtsendung  fcommt  nicht  über  den  Heimann  Hendrik 

Weg,  BOttdern  über  den  Slmplon  und  schllesst  den 

Wunsch  in  sien,  darüber  persönlich  zu  sprechen.™-! 

tenJ?le  mich  einmal  bei  meinen  hiesigen  Freunden  un-| 

ter  Lugano  Nr.     anrufenî-Am  beaten  ech  19  Uhr? 

Vielleicht  Könnte  ich  Sie  und  Ihre  Herren  Eltern  lr-| 

gendwo  treffen?-Schrelben  Sie  aber  bald,  da  wir 
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Chemisches  Institut 
der  Universität  Zürich 


Prof.  P.  Karrer 


Postcheck-Konto  VIII  18754  -  Telephon  22.399 


Zürich,  den  3. Dezember  1938, 


Herrn  Dr.  H.W.Schwerin, 
2,  Place  Reverdin, 
Geneve. 

Sehr  geehrter  Herr  Doktor, 

In  Beantwortung  Ihres  freundlichen  Schreibens  vom 
l.d8.  mochte  ich  Ihnen  mitteilen,  dass  ich  selbstverständlich 
gerne  bereit  bin,  Sie  bei  Ihren  Bemühungen,  Ihre  Grossmutter, 
Frau  Prof .Ehrlich,  nach  der  Schweiz  zu  bringen,  zu  unterstützen. 
Frau  ehrlich  hatte  mir  vor  ca.  14  Tagen  geschrieben  und  mich 
ersucht,  bei  den  Schweizerischen  Behörden  zu  beantragen,  dass 
ihr  die  Aufenthaltsbewilligung  in  der  Schweiz  gewahrt  werde. 
Daraufhin  habe  ich  mich  sofort  mit  der  Zürcherischen  Fremden- 
polizei  in  Verbindung  gesetzt.  Von  dieser  wurde  mir  in  Aussicht 
gestellt,  dass  der  Gewährung  des  Gesuches  prinzipiell  nichts 
im  Wege  stehe;  dagegen  wünschte  die  Fremdenpoiizei  noch  ver- 
schiedene Auskünfte,  so  bezüglich  Alter,  Angabe  des  Nieder- 
lassungsortes, der  Existenzmöglichkeiten  usw.  Ich  bat  dann  Frau 
Prof .Ährlich  in  einem  Brief  um  Beantwortung  dieser  Fragen  una 
teilte  ihr  mit,  dass  ich  nachher  das  offizielle  Gesuch  einreichen 
werde . 

Seither  h8be  ich  von  Frau  Ehrlich  keine  Nachricht  erhalten; 
ich  hoffe,  dass  meine  Anfrage  sie  nicht  in  Unannehmlichkeiten 
gebracht  hat. 

Da  Sie  mir  nun  schreiben,  dass  ein  Einreisegesuch  bereits 
bei  der  Fremenpolizei  in  Bern  liegt,  so  werde  ich  heute  noch 
dorthin  schreiben  und  die  Amtsstelle  ersuchen,  dieses  Gesuch 
wohlwollend  zu  behandeln.  Natürlich  bin  ich  auch  gerne  bereit, 
das  Einreisevisum,  Ihrer  Anregung  entsrrechend ,  später  an  Frau 
ehrlich  zu  senden  und  sie  gleichzeitig  zu  mir  nach  Zürich  einzu- 
laden. 
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GC-8  —  lake  Minnewoska  from  the  air.  One  of 
the  most  beautiful  resorts  of  America,  high  in 
the  Shawangunk  Mountains,  less  than  80  miles 
north  of  New  York  City  (on  U.  S.  Highway  44 
or  Exit  18,  New  York  Through  way,  Route  299. 
Phone:  New  Paltz,  N.  Y.  2171).  The  picture  shows 
only  a  small  part  of  the  10,000  acre  resort 
estate.  Address:  Lake  Minnewaska  Mountain 
Houses,  Lake  Minnewaska,  N.  Y.        0    iL     j  Q  Ç*7 

/  Color   photo    by    Hans   W.   HanMau    / 
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